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jjjj* f^uns ben SXufentfjalt in hergiétoit Oer»

îJ-f" f°^9ert^e borgen bracfjte nits eine girta
5etftunbige ©eeruubfatfrt biê hinein in bie
®fgenb bon Rilinau. 3it aller Rutfe tonnten

tr bie SBiege unfe^er feintai unb bie herr»
3e Stlhenloett betrachten. Stanches Auge
TOaute fefjnfitdjtsuoU fjinauf 511 ben ftotgen
wüptern beë IßilatuS, aßgugerne fatten loir
te Gelegenheit bcnüfst, itnt uns auf bie tufti»

|j®R §öt)en emßorführen gu laffen. Ser alte
„ ïteëgrant (er hätte toohl ftoïg fein bürfen
j7er fo biet Samenbefud) loar ftets utet)r
flrï' Weniger öerhüllt mit grauen 2Sotten=
KQlerern, moltte gerabe an biefern Sage nichts
"n nn§ miffen. „-he nu fo be", loir finb gleich»

êufrieben
Um halb 10 tUfr berfammelte fich bie grofee

geU9emeinbe toieber in ber Surnifatte, um bie
"fefajtüffe ber Setegiertenberfammlung ent»
»e9«tgunehmen.

& ^nfchtiejgenb Nörten toir einen Vortrag bon
l+ïrît.^)r- Jucher, grauenargt in Sutern, über
?utiiitcit. Slit größtem Jntereffe finb loir
Wnen intereffanten Ausführungen gefolgt. Sie
ptttratfjräfibentin, grau Sombarbi berbantte

ettt beretfrten Referenten im Rauten aller 2tn=
efenben ben Vortrag aufs befte unb fdjtofg

turg barauf bie bieSjätfrige ©eneratberfamm»
lung.

Sei einem Santett im §otet IßilatuS loaren
unS noch einige gemütliche ©tunben beS 23ei=

fammenfeinS bergönnt. Salb fdflug auch fchort
loieber bie 2tbfc£)iebêftunbe, loir mußten jchei»
ben bon bem gafttichen §ergiStoiL Räch £>ft
unb Üßeft unb ©üb unb Rorb gogen fie loieber
ben heimifchen Renaten gu, alle bie geftbefuctfe»
rinnen, tool;! alle mit bem Sßunfct) im §ergen,
fich «ächftes gaßt im fdfönen 2lf>))engeIIertanb
loieberfehen gu bürfen.

Unfere heimfahrt führte uitS über ben Srü=
nig, loo loir bann noch ein richtiges £>aget»
loetter erlebten, in furgen Stinuten loaren 3Bie=

fen unb gelber ioeifj, faft angufetjen loie eine
2Bintertanbf(t)aft. 2Bir hoffen, bie Kulturen
haben nicht attgu großen Schaben erfahren. Stuf
Sernerfeite loar ber Rimmel toieber !Iar, bie
Gcngelhörner unb alle bie fpörner ringsum er»

ftrahlten in erhabener ©chönheit.
Unb nun, ihr toerten Kolleginnen im Sanbe

UöintetriebS, empfanget nochmals unfer alter
tjergtichften Sartf für alte Stühe unb Slrbeit,
bie Jt)r unferetloegen gehabt. Siefe beiben
Sage in ^ergiSloit reihen fich toürbig an biete
anbere, bie loir fdfon in unferm ©ctftoeig. §eb»
ammenberein erleben burften. m. W.

&ott 3um ©rußt
©rüeß ©off iätr alli mibenanb,
©0 nod) unb toiif im 6cbt»b3enlanb,
©0 ©ff unb ÏOeft, 00m 6übe au,
©cjcßine ijct) jo mängi frau.
©ß finb ja gjcßßöi Çrauen all!
S'junbecs ßalf in einem fall:
31u i)ciiferinne i be 2lof,
Seceif all Zag, ob früeß ob jpof.
•£>änb hüf jcßön 3iif, 's ijd> niib grab los;
©1:11m jlnb iär cßo unb b'freub ijcb groß.
2tf £>ergistDil, jo noeß bim 6ee,
©)o's jcßön t?alf ijcß, toas mill me meß?
©er ©rf barf jeßen lajjen fi<ß,
©as jägef all! £üf, au icß!
3jcß jebön unb frünblicß, eie! au b'juecßf,
Unb guef toirb's tooßl 00 ücb au bued)t.

Slrum jlnb toillBomm, iär liebe ©äjf!
5>iä iär finb d>o 5um jcßöne fäjd>f.
XOillBommen alle, alf unb jung,
6inb g'müefli brum uf ä paar 6funb.
Its heesistoiler freuf's be jcî>o,
5>aß iär finb îuenis ine <f>o,

®ti îïtueffer l>cf au plangef jef>r
Uf biä groß ^jcrgistoilcc ©ßr.

3e^f fagib guef, ßänb toieje ©taf,
ilnb toenn's au toirb be f^o cf>Ii jpaf,
Öiad>f nüb, en ütsnabm barf fd>o fii,
3 ©felljdjaff bime ©Iäsli SDii.

XOenn's 3t»ci au finb, ob gar nu brü,
© hebamm mag fd>o gfii berbii,
Htueß 6färBig ba, 's gib gar oief fäll,
XOon's nöfig coirb, 's ©urajdji gäü?
3 roeiß, toänn iär au e freub,
$ergäjfib iär au manches £eib;
®s mueß jo fii, 's gib toieber Œîluef,
Unb ücb, toeiß gtoüß, fuef's au räd)f guef.

Sie b'balfib 5)ergistoil im 6inn,
XOenn iär berbeim toieber finb;
®iu miär toänb bänBe oie! au ücb;
$C>enn 3'friebe b'£üf, bas ma(bf üs rieb-

öo fäftib brao, bi frobem ©müef,
faßf guefi ©'jeblüß, ©off üd) b'büef,
®tif frijd>em (Hluef; unb be berbei,
SlänBf, toie's 3'hergistoil gfi jei.
2tun b'büf ücb ©off, mueß toieber gab,
©bei nib lang toiiber bliibe jfab,
Utacbf toiifer i ber jcbtoäre 6acb>
S>e fraue biffab i bem XÜeb unb iHd>!

5)cr Qlamc 3cju$ jig iü>e ©ruoßl
©er Qlame 3ejus fig itoe ©ruoß!
heb ©rueber ©blaus 3ue fine ©'fuebe gjeif,
SOänn's ebo finb ein3eln ober be i 6<baar',
©oeb jebinf bas jeß 3'mobern, oergäfje gar.

's iff jeßab, as 's iîUfi büf mueß binbe ftab-
3jcb's bejjer, baß bas ïÀIf beb müeße gab?
3cb dm's nib glaibe, as es jo Jeff fii,
©rum toänb's miär bolf, toién es bue iff gfii.

©r hcEfgott beb biä alfe ©'je^ lab b'ftob,
für b'lSDälf, b'Qtafur, joli ails nom $E\Ife gob-
Söänn's toär, böff b'hebamm' nümm biel 3'fuä,
SOänn alles meinfi, eis, böcbft 3 to ei finb gnuä.

Z>od) jef; grab ifeb biä ©'fabr no nib Jo toiif,
6uft toär ja 's büfig fäjf grab ai berbiif,
Bt'r toär b'rbeime blibä, i toeiß g'toiß;
©od> jefsä finb m'r 3'friebä, toie's grab ijcb-

©iä hecgistoiIer cßönnib's toobl berjtab,
!?\s gärn es fäff Ii ai ä frai möcbf b«;
SOorum jeff's be h^bamm'sfag nib gä?
211 iär toänb biä ©lägebeif bim ©btoge näb-

habf ©anB, iär hetgistoiler für bä ©mpfang,
ïÂs 's fäjcbf ai grafeb, ijcb is gar nib bang;
©as g'fallf üs, as iär üs jo guef fi g'finnf;
's iff immer j^ön, toänn alles 3'jämme jfimmf.

's ijcb situ jo toobl berbiä, 's ijcb beimelig,
SDänn ©olE unb b'S'börbe füenb jo iifrig
©rab üs füenb 3eige b'©bt', bus fuef üs guef,
©rfrijcbef üs, grab toiä im früeblig 's ©luef.

3br hetgistoiler, bas oergäjfib miär be nib,
©aß be ©ebörbe es am häc3e lib,
f&s b'hebamm'gilbe büft, as Bei SücBgang gib.
3bt hetutä all, nänb hsbamm'banB ai mif.

©0 5'hergistoil, bo bann m'rs toürBIi breießf :

©uef ufgnub toorbe, b'toirfef, finb ai g'ei<bf,
©as g'börf b'r3ue, ©urajeßi mueß m'r ßa,
6uff möcßf' m'r mängift nib guef b'ftaß-

©ergäjje fienb m's ücß be nib jo g'jcßtoinb
2Inb boffib, as ai iär üs bliibib g'frünb;
2Hiär gaßnb jef; bei, toänb üjem ©ruef fii freu,
(Htiär näßmib guefi ©lafjcßläg ai mif b«i-

3a, hsttgistoil, bu ©rf am blaue 6ee,
Qîliâr toänb bieß jpäfer toieber einijcß g'jeß;
ülnb b'SDälf toirb hum us ißre fuege gaß,
SOas alf, toas jcßön, äas jell bo«ä> immer b'ffaßl

©mmeli 3mfelb.

Sd)tt)eh, hfttntitmcnticrein

Zentraloorstand.
gubttarinnett.

gotgenbe Kolleginnen tonnten ba§ 40. S5e=

rufsiubitciunt feiern:
grau ©ct)üh=Ritter, gnnerberg bei @äri§»

toit (Kt. S3ern) ;

grau §a§Ier Rnbriê, Rnterbachftra^e 53,
33afet.

2Bir gratulieren ben Jubilarinnen h^Iiih
unb toünfdjen toeiterhin ©lüd unb ©egen in
löeruf unb gantilie.

Reueintritte:

©ettion Rheintüll
52 a grau Klara §ntter=grei, UBibnau (©t.

©alten).

Section Romande :

17 a Mme. Ruth Rappaz-Trottet, Chesières-
Alpina (Ct. Vaud).

©eftion ©otothurn:
40 a grau ©tifabeth 9Reifter»gIurh, §erbet§»

mit (Kt. ©otothurn).
41a grau Sonil"e hon 3trr=9Rotl, Nürtingen

(Kt. ©otothurn).

©ettion Jürich:
57 a ©chloefter S)otore§ grange, gnfeltjof, Jü»

rid).
©ettion llnterlpaltiê:

82 a Mlle. Eva Pitteloud, Basse-Nendaz (2Bat»
lié).

83 a Mme. Ida Delaloye-Fournier, Ardon (Sßat»
lié).

2ßir heilen ©ie aüe hergtich loittfomnxen

Rütfbütf.
DRit rafchen ©chlningen entfehtoinbet bie Jeit

— ; fo luerbert loir alle emßfinben, tnenn un§
belDu^t Inirb, bafe fetfon toieber eine Jahreê»
berfammtung beé ©chloeig. §ebammenbereinê
ber S3ergangenheit angehört.

hätte fich uidht in ber Slbtoicflung ber ®ete»
giertenberfammtung ber Kranfenfaffe ein alter
Jloift loieber benterïbar machen lootten, ioa§
unë atte fehr unangenehm berührte, fo tonnte
man bon einer hatmonifchen Stbloicttung un»
ferer ©efdfäfte fßrechen. ©§ loäre gu toünfdhen,
bajg enbtid) alle ßerföntidjen Stntißathien au§»

gemergt toürben.

SBährenbbem ber Jentralborftanb bon ber
©ettion Sern an bie ©ettion Sfutrgau toeiter»
geht, tourbe bie Krantentaffe mehrftimmig gu
einer toeiteren Rmtêfieriobe getoähtt. Söir tbün»
fchen ihr bagu gutes ©etingen.

Sie ©ettion Rfifiengell hat un§ freunbticher»
toeife eingetaben, unfere Setegiertenberfamm»
tung im tommenben Jahr in herisau abguhat»
ten. 2Bir bauten ihr für bie Gcinlabung heï55
lieh.

3Bir bauten bor altem ber ©ettion Unter»
loatben, an ihrer ©fn^e grt. Reinharb unb
grau Sßafer, fotoie bem gangen Sorftanb für

Sluch ©tc ^akn Gelegenheit

bei Unßäfjlichleiten an tritifchen Sagen bie gute
SBirîung bon MELABON fetbft tennenguternen.
Saffen ©ie gang einfach ein MELABON in
Sßaffer ettoaê ertoeidjen, nehmen ©ie e§ ein
uttb trinten ©ie tüchtig SBaffer nach- Ruhen
©ie barauf toenige ÜRinuten Run töfen fich

bie ©efäfjträmhfe, bie Seib» unb Rücfenfchnter»

gen laffen nach unb bie oft fo heftigen Koßf»

fchmergen Hingen ab. Jhr Stßgemeinguftanb ift
befriebigenber, ©ie fühlen fich befreit unb tön»

nen Jhre Slrheit toieber aufnehmen! k9617b
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At sie uns den Aufenthalt in Hergiswil
verschont haben.

^or folgende Morgen brachte uns eine zirka
AMstündige Seerundfahrt bis hinein in die
^fgend von Vitznau. In aller Ruhe konnten

vc die Wiege unserer Heimat und die herr-
Äo Alpenwelt betrachten. Manches Auge
Mute sehnsuchtsvoll hinauf zu den stolzen
Muptern des Pilatus, allzugerne hätten wir
îe Gelegenheit benützt, um uns auf die lufti-

Höhen emporführen zu lassen. Der alte
.Aesgram (er hätte Wohl stolz sein dürfen
der so viel Damenbesuch!) war stets mehr

ionizer verhüllt mit grauen Wolken-
Meiern, wollte gerade an diesem Tage nichts
on uns wissen. „He nu so de", wir sind gleich-
ohl zufrieden!
Um halb 10 Uhr versammelte sich die große

L^Wemeinde wieder in der Turnhalle, um die
Aschlüsse der Delegiertenversammlung
entgegenzunehmen.

„ Anschließend hörten wir einen Vortrag von
Dr. Bucher, Frauenarzt in Luzern, über

Aerilität. Mit größtem Interesse sind wir
Mnen interessanten Ausführungen gefolgt. Die
Dentralpräsidentin, Frau Lombardi verdankte
em verehrten Referenten im Namen aller
Anwenden den Vortrag aufs beste und schloß

kurz darauf die diesjährige Generalversammlung.

Bei einem Bankett im Hotel Pilatus waren
uns noch einige gemütliche Stunden des
Beisammenseins vergönnt. Bald schlug auch schon
wieder die Abschiedsstunde, wir mußten scheiden

von dem gastlichen Hergiswil. Nach Ost
und West und Süd und Nord zogen sie wieder
den heimischen Penaten zu, alle die Festbesucherinnen,

wohl alle mit dem Wunsch im Herzen,
sich nächstes Jahr im schönen Appenzellerland
wiedersehen zu dürfen.

Unsere Heimfahrt führte uns über den Brü-
nig, wo wir dann noch ein richtiges Hagelwetter

erlebten, in kurzen Minuten waren Wiesen

und Felder weiß, fast anzusehen wie eine
Winterlandschaft. Wir hoffen, die Kulturen
haben nicht allzu großen Schaden erfahren. Auf
Bernerseite war der Himmel wieder klar, die
Engelhörner und alle die Hörner ringsum
erstrahlten in erhabener Schönheit.

Und nun, ihr werten Kolleginnen im Lande
Winkelrieds, empfanget nochmals unser aller
herzlichsten Dank für alle Mühe und Arbeit,
die Ihr unseretwegen gehabt. Diese beiden
Tage in Hergiswil reihen sich würdig an viele
andere, die wir schon in unserm Schweiz.
Hebammenverein erleben durften. z/.

Gott zum Grustl
Grüsp Gott iär alli midsnand,
Do noch und wüt im Gchwyzerland,
Do Gst und West, vom Güde au,
Erschins ijch so mängi Frau.
Eh sind ja gschydi Frauen all!
Dhunders halt in einem Fall:
Nu Hälfsrinns i de Not,
Bereit all Tag, ob srüeh ob spot.

Hand hüt schön Aiit, 's isch nüd grad los;
Drum sind iär cho und d'Freud ijch groß.
As Hergiswil, so noch bim See,
Wo's schön halt ijch, was will me m eh?
Der Grt darf sehen lassen sich,
Das säget alli Lût, au ich!
Ijch schön und fründlich, viel au b'juecht.
And guet wird's wohl vo üch au buecht.

Drum sind Willkomm, iär liebe Gäst l
Diä iär sind cho zum schöne Fäscht.
Willkommen alle, alt und jung,
Eind g'müstli drum uf ä paar Gtund.

As Hergiswiler srsut's de jcho.
Dap iär sind zuenis ine cho,
Ali Muetter het au plangst sehr
As diä grop Hergiswiler Ehr.
Jetzt tagid guet, händ wiese Etat,
And wsnn's au wird de scho chli spat,
Macht nüd, en Asnahm darf scho sii,

I Gsellschaft bims Gläsli Wü.
Wenn's zwei au sind, ob gar nu drü,
E Hebamm mag scho gsii derbii,
Muep GtärKig ha, 's gid gar viel Fäll»
Won's nötig wird, 's Gurajchi gäll?

I weis), wänn iär au e Freud,
Dsrgäjsid iär au manches Leid;
Es muep so sii, 's gid wieder Must,
And üch, weip gwüp, tust's au rächt gust.

De b'haltid Hergiswil im Ginn,
Wenn iär derheim wieder sind;
Nu miär wänd dänke viel au üch;
Wenn z'srieds d'Lüt, das macht üs rich.

So fästid brav, bi frohem Gmüet,
Fapt gueti B'schlüp, Gott üch b'hüst,
Mit frischem Must; und ds derhsi,
DänKt, wie's z'Hsrgiswil gsi sei.

Nun b'hüt üch Gott, muep wieder gah,
Eha nid lang wiider bliibe stah,
Macht wiiter i der schwäre Each,
De Fraue bistah i dem Weh und Nchl

Der Name Jesus jig iwe GruoK l
Der Name Jesus sig iwe Gruop!
Hsd Brueder Chlaus zus sine B'suche gjsit,
Wänn's cho sind einzeln oder de i Gchaar',
Doch schint das jsp z'modsrn, vergösse gar.

's ist schad, as 's Nlti hüt muep hinde stah.
Jjch's besser, dap das Nlt hed müeps gah?
Ich cha's nid glaibs, as es jo jstt sii,
Drum wänd's miär halt, Wien es due ist gsii.

Dr Herrgott hed diä alte G'jetz lah b'stoh,
Für d'Wält, d'Natur, soll alls nom Nlte goh.
Wänn's wär, hätt d'Hebamm' nümm viel z'tuä,
Wänn alles msinti, eis, höchst zwei sind gnuä.

Doch setz grad isch diä G'fahr no nid so wüt,
Gust wär ja 's hütig Fäst grad ai verhüt,
M'r wär d'rheims blibä, i weip g'wip;
Doch jstzä sind m'r z'frisdä, wie's grad isch.

Diä Hergiswiler chönnid's wohl vsrstah,
Ns gärn es Fästli ai ä Frai möcht ha;
Worum sett's de Hsbamm'stag nid gä?
Miär wänd diä Glägehsit bim Ehrage näh.

Habt Dank, iär Hergiswiler für dä Empfang,
Ns 's Fäscht ai grated, isch is gar nid bang;
Das g fallt üs, as iär üs so guet si g'sinnt;
's ist immer schön, wänn alles z'jämms stimmt.

's ijch eim so wohl derbiä, 's isch heimelig,
Wänn Dolk und d'B'hörde tüsnd so iisrig
Grad üs tüend zeige d'Ehr', das tuet üs guet.
Erfrischet üs» grad wiä im Früshlig 's Blust.

Ihr Hergiswiler, das vergässid miär ds nid.
Dap de Behörde es am Härzs lid,
Ns d'Hebamm'gilds hilft, as ksi Eîiickgang gid.
Ihr Herrä all, nänd Hebamm'danê ai mit.

Do z'Hsrgiswil, do hänn m'rs würkli brsicht:
Guet ufgnuh words, b'wirtst, sind ai g'eicht.
Das g'hört d'rzus, Gurajchi musp m'r ha»

Gust möcht' m'r mängist nid guet b'stah.

Dergässs tiend m's üch de nid so g'jchwind
And hofsid, as ai iär üs blübid g'Fründ;
Miär gahnd jetz hei, wänd üjsm Bruss sii treu,
Miär nähmid gueti Eîatschlâg ai mit hei.

Ja, Hergiswil, du Grt am blaue Gee,
Miär wänd dich später wieder einisch g'ssh;
And d'Wält wird chum us ihre Fuegs gah.
Was alt, was schön, das sell doch immer b'stah!

Emmeli Im selb.

Schweift Hebammenverein

lenlralvorstana.
Jubilarinnen.

Folgende Kolleginnen konnten das 40.
Berufsjubiläum feiern:

Frau Schütz-Ritter, Jnnerberq bei Säris-
wil (Kt. Bern);

Frau Hasler-Andris, Amerbachstraße 53,
Basel.

Wir gratulieren den Jubilarinnen herzlich
und wünschen weiterhin Glück und Segen in
Beruf und Familie.

Neueintritte:

Sektion Rheintal:
52 u Frau Klara Hutter-Frei, Widnau (St.

Gallen).

Lection komancks:
17 a Nme. Uutk Kappa?-'!'rottet, Lkesiöres-

Hlxnna (Et. Vauck).

Sektion Solothurn:
40 a Frau Elisabeth Meister-Flury, Herbets-

wil (Kt. Solothurn).
41a Frau Louise von Arx-Moll, Härkingen

(Kt. Solothurn).
Sektion Zürich:

57 a Schwester Dolores Franze, Jnselhof, Zü¬
rich.

Sektion Unterwallis:
82 a Nile. Eva Eittelouck, öasse-dlencka? (Wal-

lis).
83 a Nme. Icka Oslalo^e-Eourmer, àckon (Wal¬

ks).
Wir heißen Sie alle herzlich willkommen!

Rückblick.

Mit raschen Schwingen entschwindet die Zeit
— ; so werden wir alle empfinden, wenn uns
bewußt wird, daß schon wieder eine
Jahresversammlung des Schweiz. Hebammenvereins
der Vergangenheit angehört.

Hätte sich nicht in der Abwicklung der
Delegiertenversammlung der Krankenkasse ein alter
Zwist wieder bemerkbar machen wollen, was
uns alle sehr unangenehm berührte, so könnte
man von einer harmonischen Abwicklung
unserer Geschäfte sprechen. Es wäre zu wünschen,
daß endlich alle persönlichen Antipathien
ausgemerzt würden.

Währenddem der Zentralvorstand von der
Sektion Bern an die Sektion Thurgau weitergeht,

wurde die Krankenkasse mehrstimmig zu
einer weiteren Amtsperiode gewählt. Wir wünschen

ihr dazu gutes Gelingen.
Die Sektion Appenzell hat uns freundlicherweise

eingeladen, unsere Delegiertenversammlung
im kommenden Jahr in Herisau abzuhalten.

Wir danken ihr für die Einladung herzlich.

Wir danken vor allem der Sektion Unter-
walden, an ihrer Spitze Frl. Reinhard und
Frau Wafer, sowie dem ganzen Vorstand für

Auch Sie haben Gelegenheit

bei Unpäßlichkeiten an kritischen Tagen die gute

Wirkung von NEE^VOdl selbst kennenzulernen.
Lassen Sie ganz einfach ein NEE^LOdl in
Wasser etwas erweichen, nehmen Sie es ein
und trinken Sie tüchtig Wasser nach. Ruhen
Sie darauf wenige Minuten! Nun lösen sich

die Gefäßkrämpfe, die Leib- und Rückenschmerzen

lassen nach und die oft so heftigen
Kopfschmerzen klingen ab. Ihr Allgemeinzustand ist

befriedigender, Sie fühlen sich befreit und können

Ihre Arbeit wieder aufnehmen! uni?»
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ihre grofjen ©erbienfte juin ©etingen unferer
fdjönen Tagung. gn bem tounberfct)ön mit
Sttpenrofen gefchmüdten ©aal be§ ."potet ißila»
tits berfammetten toir unS put ©anfett.

tperrn itetjrer ©tattler, ber bie bietfeitige
Stbenbuntertjattung leitete, ben lieben §ergiS»
toilet» urtb lïernferfinbern unb altert, bie mit»
geholfen Ejaben, un§ biefe geier p berfdjönern,
gebührt befortberer ©anf.

©eint ©artfett fpradjen 31t urts : §err fRegie»

rungSrat ©tattler, .ÇiergiStoil, §err ©emeinbe»
präfibent graggen, -Öergistoit, unb £>err @ani=
täts^räfibent ©picptig, ©arnen.gür iffre freunb»
ticken SBorte banfen toir tjerjlidj.

©aS ©Wetter toar uns gut gefinnt; trophein
eS einige abfüljlenbe ©etoitterregen gab, toar
eS immer in einem ©foment, ba toir am
,,©cf)ärmen" toaren.

©ie tounberbarc ©eefa^rt am ©ienStagmor»
gen toar für un§ alte ein fdjöneS ©efcpenf ; toir
banfen ber ©eftion IXntertoatben ^er^ticf) bafür.

fperr Dr. ©udjer auS Sutern beehrte unS mit
einem fetjr intereffanten ©ortrag über ©teriti»
tat, bem toir alte mit grofjem gntereffe gefolgt
finb unb ben toir aud) t)ier beftenS berbanfen.

©erne fommen toir unferer angenehmen
ißftidjt nach, nadjftetjenb angeführten firmen
für baS unS anläßlich ber ©erfammtung in
£>ergiStoit ertoiefene ©Wohttoolten unfern beften
©auf auSpfpredjen.

©Wir tourben befdjenft bon ben giraten:
1. £enfel & (Sie. 3t.»©., ©afet, mit

gr. 100.—.
2. Dr. ©ubfer $nodj, ©taruS, mit

gr. 100.—-, fotoie mit ber feljr beliebten
ißnberbofe famt einem gtacon ©au be

©otogne.
3. ©ob S 3t. ©., ütRündjenbuchfee, mit

gr. 100.—.
4. SR eft lé ©. 31., ©ebep, mit gr.125.— unb

bem guten, ber jungen SRutter getoib»
meten ©ücf)tein über Säuglingspflege.

5. ©uigoj @. 3t., ©uabenS, mit einem fei»
nen „^©ieri" im ©arten beS §otet üßita»
tuS.

6. gtatoa, ©cptoeij. ©erbanbftoff»gabrif
3t.=©., gtatoit, ein ©iufterpafet bon
fppbroph- ©a^fompr., ©inbejç ©Wmtb»

fontpr. unb einem ©übti ©inbejfatbe.
Stilen ©penbern fei herzlich gebanft.

©ern unb Uetttigen, ben 8. guti 1945.

SERit fottegiaten ©rüfjen

gür ben gentratborftanb :

©ie ißräfibenttn : ©ie ©efretärin:
8. Sombarbi. g. glüdtger.

SReictjenfiadjfh:. 64, S3ern Uetttigen (Sern)
Set. 2 91 77 Set. 7 71 60

Krankenkasse.

^ranfmetbungen :

grau ©ruber, StriSborf
grau ©trittmatter, 3ürich=@eebach
Mme. ©abop, gribourg
grau ©uter, üöttifen
grt. ©hriften, Oberburg
grt. Uropf, llnterfeen
grau gnberganb, ©aar
Mme. Wuthier, Colombier
grau §attiner, SCrbon

grau ©fdjtoinb, $hert°il
©cptoefter Sttb. tpuber, ©ototpurn
grau •'Ditbeli, grid
grau Seu, Heuhaufen
grau ©djönenberger, Sidjtenfteig
grau ißribit, Zürich
Mlle. Yersin, Rougemont
grau ©ötheti, ©iffad)
grt. gaugg, Oftermunbigen
Mlle. Capt, Blonay
grau ©djerrer, Sangenttjat
grt. ©ennet, §ofpenthat
grau ©achter, Orfelina
grau ©cpneeberger, ©irSfetben
grau ©raf, ©etjetobet
grau $amnt, gitSbadj
Mlle. Brocher, Vandœvres
grau ©djntuh, ©olf

Mme. ÈtRagnenat, ©ebep
grau ©igg»©ögeti, ©örffingen
grt. ©rottimunb, DJfuttenj
Mlle. ©rpoiS, 8aufarttte
grau ©Wt)B, ."pärfingeu
©cfjtoefter 3Jt. ©ieger, ©chtops
grau ©icher, ©ern
grau tperrmann, ©aalten
Mme. Stnfetmier, Orbe
grau Stfdjtoanben, ©eetisberg
grau SRünger, Oberhofen
grau ©achmann, ©Winterttjur
grau ©tern, ÏÏRûIjteberg
grau Niftier, ©eidjenburg
©cfjtoefter ißrobft, ©djönentoerb

Stngemetbete
grau ©berte, ©iet
Sig. Zanetti, Agno

Wöchnerinnen:

©eueintritte :

Mlle. Renée Jaccoud, Renens
Mlle. P. Sivet, Travers

©eien ©ie unS herzlich toittfommen

SRit fottegiaten ©rüfjen!

gür bie .ilranfenfaffefommiffi°n *

©. Herrmann.

Vom 1.—3.Monat: Schleim
Galactina-Haferschleim
Galactina-Gersten schleim
Galactina-Reisschleim
Galactina-Hirseschleim

Vom 4.Monat an: Vollnahrung
Galactina 2 mit Gemüse auS

Vollmilch und Zwieback, Rh1

gemahlenen Karotten, WeizeO"

keimlingen und Kalksalzen-
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ihre großen Verdienste zum Gelingen unserer
schönen Tagung. In dem wunderschön mit
Alpenrosen geschmückten Saal des Hotel Pila-
tus versammelten wir uns zum Bankett.

Herrn Lehrer Blättler, der die vielseitige
Abendunterhaltung leitete, den lieben Hergis-
wiler- und Kernserkindern und allen, die
mitgeholfen haben, uns diese Feier zu verschönern,
gebührt besonderer Dank.

Beim Bankett sprachen zu uns: Herr
Regierungsrat Blättler, Hergiswil, Herr Gemeindepräsident

Zraggen, Hergiswil, und Herr
Sanitätspräsident Spichtig, Sarnen.Für ihre freundlichen

Worte danken wir herzlich.
Das Wetter war uns gut gesinnt; trotzdem

es einige abkühlende Gewitterregen gab, war
es immer in einem Moment, da wir am
„Schärmen" waren.

Die wunderbare Seefahrt am Dienstagmorgen
war für uns alle ein schönes Geschenk; wir

danken der Sektion Unterwalden herzlich dafür.
Herr Dr. Bucher aus Luzern beehrte uns mit

einem sehr interessanten Vortrag über Sterilität,
dem wir alle mit großem Interesse gefolgt

sind und den wir auch hier bestens verdanken.

Gerne kommen wir unserer angenehmen
Pflicht nach, nachstehend angeführten Firmen
für das uns anläßlich der Versammlung in
Hergiswil erwiesene Wohlwollen unsern besten
Dank auszusprechen.

Wir wurden beschenkt von den Firmen:
1. Henkel k Cie. A.-G., Basel, mit

Fr. 100.—.
2. Dr. Gubser-Knoch, Glarus, mit

Fr. 100.—-, sowie mit der sehr beliebten
Puderdose samt einem Flacon Eau de

Cologne.
3. Nobs A.-G., Münchenbuchsee, mit

Fr. 100.—.
4. Nestlé S. A., Vevey, mit Fr. 125.— und

dem guten, der jungen Mutter gewidmeten

Büchlein über Säuglingspflege.
5. Guigoz S. A., Vuadens, mit einem fei¬

nen „z'Vieri" im Garten des Hotel Pila-
tus.

6. Flawa, Schweiz. Verbandstoff-Fabrik
A.-G., Flawil, ein Musterpaket von
Hydroph. Gazekompr., Vindex Wund-
kompr. und einem Tübli Vindexsalbe.

Allen Spendern sei herzlich gedankt.

Bern und Uettligen, den 8. Juli 1945.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
L. Lombardi. I. Flückiger.

Reichenbachstr. 64. Bern Uettligen (Bern?
Tel. 2 91 77 Tel. 7 71 60

Kranleenlîa5îe.

Krankmeldungen:
Frau Gruber, Arisdorf
Frau Strittmatter, Zürich-Seebach
Nme. Savoy, Fribourg
Frau Suter, Kölliken
Frl. Christen, Oberburg
Frl. Kröpf, Unterseen
Frau Jndergand, Baar
Nine. Wutlner, Lolombier
Frau Haltiner, Arbon
Frau Gschwind, Therwil
Schwester Alb. Huber, Solothuru
Frau Hubeli, Frick
Frau Leu, Neuhauseu
Frau Schönenberger, Lichtensteig
Frau Pribil, Zürich
Nils. Ver8in, UouZemont
Frau Rötheli, Sissach
Frl. Zaugg, Ostermundigen
Nile. Layt, Llonav
Frau Scherrer, Langenthal
Frl. Bennet, Hospenthal
Frau Bächler, Orselina
Frau Schneeberger, Birsselden
Frau Graf, Rehetobel
Frau Kamm, Filsbach
Wie. Lroeker, Vanàvre8
Frau Schmutz, Boll

Nine. Magneuat, Vevey
Frau Sigg-Vögeli, Dörflingen
Frl. Grollimund, Muttenz
Wie. Brhois, Lausanne
Fran Wyß, Härkingen
Schwester M. Rieger, Schwyz
Frau Eicher, Bern
Frau Herrmann, Saanen
Nme. Anselmier, Orbe
Fran Aschwanden, Seelisberg
Frau Münger, Oberhofen
Fran Bachmann, Winterthur
Frau Stern, Mühleberg
Frau Kistler, Neichenburg
Schwester Probst, Schönenwerd

Angemeldete
Frau Eberle, Viel
LiZ. Canetti, ^.Lno

Wöchnerinnen:

Neueintritte:
Nils, kenêe laeeouck, Kenen8
Wie. Livet, Travers

Seien Sie uns herzlich willkommen!

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission-

C. Herrmann.

Von» 4—Z. Itlooat: Hcklolm
dalsotina-Hakersclileiiii
daiaetinü-derstelisciileilu
dalgctina-gei8s<1lleim
dsiaetills-llirsesckilsliii

Vom 4. klonst i»o: VollnakruoA

Laiactinâ 2 mit dsmuss aus

Vollmilcb un4 ^vieb-iclc, kein

xemaiileoeii llsrotteli, IVeisen-

i^eimiinASll unck I^silisalluo-
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Kranfenfaffettotiä.

Vergabungen.
^nlä^(id) unferer bteêjâljrigen galjïeêber»

Jj^^ung in £>ergismil finb uns bon folgen»
tftrmen mieber fdjöne Veträge übermiefen

tn
gm 200.-

„ 100.-

„ 125.-

toorben :

®afactina & Vtomalj 21.

wren 97ob s & ©te., 9J7üncben

|«ren Slcftlé @.21., Vebet)
- ïïn Dr. ©nbfer, ©Iaru§ „ 300.—
tata^e .^'x'?Tta ©utgo3 in Vuabenê iiberrafcfjte
n* mit einem unertnarteten s'Vtett, )uelcbe§

gut mnnbete.
\fttbem mir biefe ©aben and) biet ^erjlicl)

r„ an^n, motten mir nidjt berfäumen, un»
Le Sftitglieber jn bitten, obige girrnen bei
9uen ©infäufen 51t berücffidfjtigen.

gür bie HebammenKtanfenfaffe :

©te ißräfibentin :

g. ©lettig.

L /j H/VJÄA*

VereliisiiacDricMen.

x
®eltion 2largau. gür bie flotte ®urcf)füb=

^rn9 ber fcEtmeijerifcffen Sagung in ^>ergiëtx>il,
(J, fr°i)en @tunben, ioeldje bie gaftgebenbe

li^ Unâ ^ere^et ^at' imr re(fi beï©

Urtfern 9)îitgliebern biene pr Kenntniê, baff

^ möglid) ift, mie geplant mit ber @ef=
on ©olotpnrn jufammenen eine Verfamm»
R9 abppalten. 2Bir laben @ie ein auf ®on»

3ft^ta9, ben 26. guli, in ben „2Iarl)of" in
Uoegg. 21nfct> 1 iegettb 21usflug unb Veficf)ti=

f.
R9 öe§ @d)loffe§. ®ie 21nïunft ber güge er»

,Rot, bie Verfammlung um 13.45 Hpr p be=

o ,Ren, bamit für ben ïleinen 21u§flug genügenb
jr:!* bleibt. ®en ©intritt bejaplt bie Vereins»
v"e- Ueber bie ©elegiertentagung, fomie über
hi! prttoort auf unfer ©efucf) an bie ©anitâtê»

ß=
erftattct.

D§ mürbe un§ freuen, red)t biele Kollegin»
n iu Söilbegg begrüben ju bürfen.

2Jiit ïollegialen ©rüfjen!
©er Vorftanb.

Sicher wäre es auch Ihr Wunsch, einmal eine

Zeitlangdem harten Beruf zu entfliehen, richtig
auszuspannen und neue Kräfte zu sammeln.
Doch wenn's nun einmal nicht geht, dann
denken Sie daran: eine Biomalz-Kur ist der
beste Ferien-Ersatz. Jeden Tag 3 Löffel —
und Sie werden bald spüren, wie das Ihren

Körper neu stärkt.

Erhältlich in Drogerien und Apotheken.

©eftion Vafelfanb. llnfere ©ommerberfamm»
lung finbet am 31. guli, nachmittags 3 ill)r,
im Veftaurant pm ©tab in SBalbenburg ftatt.

©raftanben : 21ppell ; sJ3rotofoII ; ©elegierten»
berieft, beriefen bon grau SracpSler, lieber»
borf ; Veriest über ba§ ©ciuglingSfürforgemefen,
erftattet burefj grau §aaê in grenfenöorf.

gef) möchte biejenigen Kolleginnen bitten, bie
25 gahre VerufSarbeit hinter fiep haben, mich
bieS fofort miffen 3U laffen.

21nmelbungen pr Seilttahme an ber Ver»
fammlung finb bis fpäteftenS 28. guli an grau
SrachSler in 9lieberborf 31t richten.

21bfahrt ber SBalbenbittgerbaljn in Sieftal
11.48 Uhr ober 13.57 Uhr.

Siebe Kolleginnen, erfcheint redft phireich
gür ben Vorftanb : grau ©chaub.

©eftion Vafel»©tabt. 21m 25. guli, nadjmit»
tagS, treffen mir unS im grauenfpital. §err
Dr. Käufer fprid)t über Kinberernährung im
©äuglingSalter. Veraltet biefen Sag im ©e=

bächtniS.
gür ben Vorftanb: grau ÛReper.

©eftion Vetn. ®ie ©elegierten unb übrigen
Seilnehmeriniten ber ©elegiertenberfammlung
baitfen noch an biefer ©teile ber ©eftion Ob»
unb Oîibmalben recht b^lid) für bie freunb»
liehe 21ufnahme in $ergismil. ®ie ©aftgeber»
feftion hat feine 9Ml)e unb Koften gefcheut,
um ihren ©iiften pici fcf)öne unb genußreiche
Sage 31t beschaffen, ©iefe merben unS aber
auch immer iu guter ©rinnerang bleiben.

21n unferer nächiten Verfammlung, bie am
25. guli um 14 Uhr im grauenfpital ftatt»
finbet, mirb -Herr Dr. 2lbler, Kinberar3t, über
„Hirnblutungen beim Veugebornen" fpretpen.
©er Vortrag mirb erft gegen 15 Uhr 30 be»

ginnen. Vorher mirb ber Çerbftausflug be»

fprochen unb ber ©elegiertenbericfü beriefen
merben.

3" jahtreichem Vefud)e labet ein
ücamenS beS VorftanbeS :

Sina 91 aber.

©eftion ©raubünben. ©te Verfammlung in
g(an3 finbet biesmal auSnahmSmeife fc£)on um
10 U h r b 0 r m i 11 a g S ftatt, unb 3toar ©amS»
tag, ben 28. guli, im tpotel Sufmanier. fperr
Dr. ©charpla3 mirb ben Vortrag halten unb
freut fich, bie Cberläuber Hebammen recht
3ahlreich begrüben 31t fönnen. 2Bir hoffen alfo
auf 3ahIreicheS ©rfd^einen, menn möglid) mer»
ben mir etmaS an bie Uieife bergüten. ©en Kol»
feginnen, bie fich f° biete Vtühe gaben, bie
©elegiertenberfammlung fo fchön unb gemüt»
lieh 3u beranftalten, mollen mir heroIic^ ^aa®
fen. Hergismil mirb uns noch lange in ©rin»
nerung fein. ®em fcheibenben 3entralborftanb
unfer befter ©anf für feine 21rbeit, eS mar ficper
nicht immer leicljt, bas VereinSfchiff 3U lenfen.
Vielen ©anf ben Shurgauer Kolleginnen unb
unfere beften SBünfcpe für ihr ferneres 21mt.
©ie Kranfenfaffe bleibt in ben bemährten £>än»
ben unb mir banfen auch ihnen allen für ihre
VUthe unb 2lrbeit.

2lIleS in allem mar eS eine fdjöne Sagung,
melche bei alten greube unb gufriebenheit auS»
'äfD- ©ie ©elegierten.

©eftion Sujern. 21n ber ©dhmeis. Hebammen»
berfammlung in §ergismil nahmen einige Kol»
leginnen teil. 2lïïe maren banfbar erfreut über

Schweizerhaus-Puder
l?î ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverläs-
„Ses Heil- und Vorbeu-
Pngsmittel gegen Wund-

egen und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

SCHWEIZ. MILCHGESELLSCHAFT A.G. HOCHDORF

Reiche Hebamme
"bernimmt Ferienablösung
0ni 30. August bis 15. Oktober?

0fferten an:
Frieda Bösioer,

3738 reisspital Biilach (Kt- Zürich)

Hebamme gesucht
per Ende August
oder Anfangs September

Offerten mit Zeugnisabschriften
an Spital St-Imier.

3740

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Liebiingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Kochzeit höchstens 1 Minute.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten k 5 b

AURAS S.A., MONTREUX-CLARENS

Flawil Hebamme-Stellenausschreibnog
Infolge Demission der bisherigen Inhaberin, ist in Flawil die

Stelle einer Gemeinde-Hebamme mit Wartgeld auf sofort
oder event, später neu zu besetzen. Dieselbe hat neben ihrer
freien Praxis auch einen Teil der Geburten im Krankenhause zu
übernehmen.

Bewerberinnen wollen ihre Anmeldungen mit den nötigen
Unterlagen bis 21. Juli 1945 an das Gemeindeamt Flawil richten.

Flawil, den 5. Juli 1945. Der Gemeinderat.
3739 SA 3-58 fl.

3\ud> baô ift Kollegialität
toenn 6ie unjer Vereins-®rgan 3Utn 3njcrieren
empfehlen unb bei ©inkäufen unjere 3njerenfcn

berûcÊfid?figen.
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Krankenkassenotiz.

Vergabungen.
Anläßlich unserer diesjährigen Jahresver-

den^-^6 in Hergiswil sind uns von folgeu-
lv'irmen wieder schöne Beträge überwiesen

m
Fr. 200.-

„ 10».-
125.-

worden:

Martina äc Biomalz A.
.Belp
Herren Nobs Se Cie., Müncheu-
.buchsee
Herren Nestlé S.A., Vevey
Herrn Dr. Gubser, Glarus „ 300.—
Un?î^ Airma Guigoz in Vuadens überraschte

^ mit einem unerwarteten z'Vieri, welches
gut mundete.

^ndem wir diese Gaben auch hier herzlich
r tunken, möchten wir nicht versäumen, un-

^ Mitglieder zu bitten, obige Firmen bei
wren Einkäufen zu berücksichtigen.

Für die Hebammen-Krankenkasse:
Die Präsidentin:

I. Glettig.

Verelnsnacdrlcvlen.

^
Sektion Aargau. Für die flotte Durchfüh-

jUUg der schweizerischen Tagung in Hergiswil,
Drohen Stunden, welche die gastgebende

lich
uns bereitet hat, danken wir recht herz-

Ansern Mitgliedern diene zur Kenntnis, daß

^
uicht möglich ist, wie geplant mit der Sek-

vn Solothurn zusammenen eine Versamm-
Ug abzuhalten. Wir laden Sie ein auf Don-

^êtag, den 26. Juli, in den „Aarhof" in
udegg. Anschließend Ausflug und Besichti-

AWg des Schlosses. Die Ankunft der Züge
erhubt, die Versammlung um 13.45 Uhr zu be-

a .rn, damit für den kleinen Ausflug genügend
bleibt. Den Eintritt bezahlt die Vereins-

Zst. Ueber die Delegiertentagung, sowie über

dü u^wort auf unser Gesuch an die Sanitäts-
kktion wird Bericht erstattet.
WZ würde uns freuen, recht viele Kollegin-
U in Wildegg begrüßen zu dürfen.

Mit kollegialen Grüßen!
Der Vorstand.

Liobsr wärs ss auob lbr Wunsob, einmal sins
^sitlanZcksm bartsn Dsrufziu sntklisksn, riobli^
auszmspannsn unck nsas Xräkts ^u sammeln.
Doob wsnn's nun sinmal nisbk Usbt, cksnn

cksnksn Lis ckaran: sins Kiomsl^-Xur ist cksr

bssts psrisn-^rsat^. ckscksn DaZ 3 llökksl —
unck Lis wsrcksn balck spüren, wis ckas Ibrsn
Xörpsr nsu stärkt.

^rbältliob in vro^srien uncl /tpotbsksn.

Sektion Baselland. Unsere Sommerversammlung
findet am 31. Juli, uachmittags 3 Uhr,

im Restaurant zum Stab in Waldenburg statt.
Traktanden: Appell; Protokoll; Delegiertenbericht,

verlesen von Frau Trachsler, Niederdorf

; Bericht über das Säuglingsfürsorgewesen,
erstattet durch Frau Haas in Frenkendorf.

Ich möchte diejenigen Kolleginnen bitten, die
25 Jahre Berufsarbeit hinter sich haben, mich
dies sofort wissen zu lassen.

Anmeldungen zur Teilnahme an der
Versammlung sind bis spätestens 28. Juli an Frau
Trachsler in Niederdorf zu richten.

Abfahrt der Waldenburgerbahn in Liestal
11.48 Uhr oder 13.57 Uhr.

Liebe Kolleginnen, erscheint recht zahlreich!
Für den Vorstand: Frau Schaub.

Sektion Basel-Stadt. Am 25. Juli, nachmittags,

treffen wir uns im Frauenspital. Herr
Dr. Hauser spricht über Kinderernährung im
Säuglingsalter. Behaltet diesen Tag im
Gedächtnis.

Für den Vorstand: Frau Meyer.

Sektion Bern. Die Delegierten und übrigen
Teilnehmerinnen der Delegiertenversammlung
danken noch an dieser Stelle der Sektion Ob-
und Nidwalden recht herzlich für die freundliche

Aufnahme in Hergiswil. Die Gastgebersektion

hat keine Mühe und Kosten gescheut,
um ihren Gästen zwei schöne und genußreiche
Tage zu verschaffen. Diese werden uns aber
auch immer in guter Erinnerung bleiben.

An unserer näcküten Versammlung, die am
25. Juli um 14 Uhr im Frauenspital
stattfindet, wird Herr Dr. Adler, Kinderarzt, über
„Hirnblutungen beim Neugebornen" sprechen.
Der Vortrag wird erst gegen 15 Uhr 30
beginnen. Vorher wird der Herbstausflug
besprochen und der Delegiertenbericht verlesen
werden.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Namens des Vorstandes:

Lina Räber.
Sektion Graubünden. Die Versammlung in

Jtanz findet diesmal ausnahmsweise schon um
10 Uhr vormittags statt, und zwar Samstag,

den 28. Juli, im Hotel Lukmanier. Herr
Dr. Scharplaz wird den Vortrag halten und
freut sich, die Oberländer Hebammen recht
zahlreich begrüßen zu können. Wir hoffen also
auf zahlreiches Erscheinen, wenn möglich werden

wir etwas an die Reise vergüten. Den
Kolleginnen, die sich so viele Mühe gaben, die
Delegiertenversammlung so schön und gemütlich

zu veranstalten, wollen wir herzlich danken.

Hergiswil wird uns noch lange in
Erinnerung sein. Dem scheidenden Zentralvorstand
unser bester Dank für seine Arbeit, es war sicher
nicht immer leicht, das Vereinsschiff zu lenken.
Vielen Dank den Thnrgauer Kolleginnen und
unsere besten Wünsche für ihr schweres Amt.
Die Krankenkasse bleibt in den bewährten Händen

und wir danken auch ihnen allen für ihre
Mühe und Arbeit.

Alles in allem war es eine schöne Tagung,
welche bei allen Freude und Zufriedenheit
ausäste. Die Delegierten.

Sektion Luzern. An der Schweiz.
Hebammenversammlung in Hergiswil nahmen einige
Kolleginnen teil. Alle waren dankbar erfreut über

Sckitvei^erkaus pulier
A ein ickealer, antiseptiscker
^»«lerpuiler, ein?uverläs-
'ses bieil- unck Vorbeu-

a^xsmittel xeZen iVunck-
se» unck ltautröte.

v^er ikn kennt, ist ent-
?ückt von seiner Wirkung
wer ilin nickt kennt, ver-
lanZe sokort Oratismuster
von cker

SLlüW?. IMLlilZb8bl18Lill^I ü.k. iMcliDMb

hernimmt keàsdlàiig
30. ^u^ust bis 15. Oktober?

werten an:
kriecks käsiger,

Z7z^ei8spksi bülack (Xt. Türick)

llkbsmme gesuM
per Lncke August
ocker ^nkangs September

Okkerten mit 2eugnisabsckrikten

an Spital St Ilmier.
Z74V

ckis l.ieblinASSpsiss ckss LäuZ-
lin^s, praktiscb unck ASNSU ckosisrt,
jscksr?sit bsrsit.

I»SeI»»te»,r 1 DGînuIs,
Vsrlsn^sn Lis Qratismustsr bsim
pabriksntsn K 5 g

»SW« Kelisinine-Kelleiisuzselirelliuiig
InkolZe Demission cker bisberiZen Inbaberin, ist in fflawil ckie

8teIIe einer tZemeincke Hebamme mit WartZelck auk sokort
ocker event, später neu ?u besetzen. Dieselbe bat neben ikrer
kreien Praxis auck einen lleil cker (Zeburten im Xrankenkause ?u
übernebmen.

Bewerberinnen wollen ibre l^nmelckunZen mit cken nötigen
DnterlaZen bis 2I.^uIi 1943 an ckas (Zemeinckeamt plawil rickten.

plawii, cken 5. juli 1945. Der Demeinckerat.
373? Sä 3-58 kl.

Nuch das ist Kollegialität
wenn Sie unser Vereins-Grgan zum Inserieren
empfehlen und bei Einkäufen unjers Inserenten

berücksichtigen.
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bie gut gelungene Sagung mit ben darbietun»
gen unferer 9îachbarfeftion Untermalben. die
gefchäfttidfen Jöefctjlüffe finb im Söeridjt beë
Ifentralborfianbeê zu lefen.

Unfer iBereinsauèftug auf bie 9Ugi muffte
infolge fc£)Ie(f)ten ^Betters auf ben 10. guli ber»

fdfoben merben nnb auch ba gab unci ißetrus
noch ben ©egen mit auf ben §eimmeg. gmrner»
tfin maren alte Teilnehmerinnen/ 26 an ber

&àfjl, bon unferem 3ißie fe£)r befriebigt. llnfere
fReife ging über 2lrtf)=©oIbau bis tRigi»KIöfterti.
gn ber 9Battfaï)rt§firche „SRaria zum ©chnee"
feierte un§ ber Hüter bes Heiligtums eine ht-
9Reffe. grt einer furzen Slnffmadje fanb er für
unfere ©orgen unb IRöte be§ Sttttags unb be§

23erufe§ SBorte ber (Ermunterung unb Seiet)5
rung. ütRit bem eucfyar. ©egen unb Sieb fcf)Iof=
fen mir bie firchliche geier. Son hier sogen mir
in einem tfatbftünbigen Spaziergang zum Hotel
„be§ 2ltpe§", mo nn§ ein auâgezeichneteê ÏRit»
tageffen reichlich ferbiert mürbe. Sie SO^eljrgal^I
fu|r her Sat)n nach iRigifutm unb einige fpa»
gierten nad) bem iRigi»Kattbab. 2luf bem Heim»
meg mürben mir alte bon ©emitterregen über»

rafdft, aber trotsbem tarnen mir trocfen unb
frohen 9Rute§ in Sujerit mieber an.

ÏÏRit ïollegialem ©raff
Sie Stftuarin: gofp Sucf)eli.

©ettion Ob= unb îiibtoalben. Unfere nädffte
Serfammtung mit ärztlichem Vortrag finbet in
©arnen ftatt. dienêtag, ben 24. guli, treffen
mir un§ naçhmittagê ^atb 2 Uhr im Kaffee»
ftübli ber Säcterei SBpfj unb ermarten eine gute
^Beteiligung.

2Rit ïottegiaten ©rüffen!

gür ben Sßorftanb :

SR. gimmermann.

VINDEX zur Wundheilung seit 25 Jahren bewährt

Risse und Schrunden
heilen rasch,wenn sie
mit VINDEX-Wundsalbe

bestrichen werden.
Tube Fr. 1.25

Bevor das Kind trinkt, ist die Salbe mit steriler
Gazekompresse zu entfernen. Nach jeder Stillung
sollen die Brüste wieder mit sterilen FLAWA-

Gazekompressen bedeckt werden. — Säuglinge
werden bei wunder Haut am besten mit VINDEX-

Wundsalbe aus der Tube gepflegt. VINDEX-Wund-

salbe ist erhältlich in Apotheken und Drogerien.

©ettion ©t. ©alten. Unfere delegierten finb
bes 8obe§ bot! bon ber fdfönen unb gut ge=

tungenen Tagung jurüdgetehrt. 9Bir banten
ber ©ettion Ob» unb Siibmalben auf§ heicâttc£>fte

für ben feftticEjen ©rnpfang, ben fie ben Flotte»

ginnen au§ alten ©auen ber ©chmeiz bereitet
hatten. gn unferer nädfften Serfammtung, am
26. beê SRonatê, atfo eine SBoclfe nach ber gei»
tung, mirb ber detegiertenbericht beriefen mer»
ben.

Stucf) haben mir Herrn Dr. SRertin für einen
intereffanten ärztlichen Vortrag geminnen tön»

nen. darum, liebe Kolleginnen, erfcheint re$j
Zahlreich im ©pitalfetter, am 26. guti, 14 tlhr*

SRit tottegiatem ©rufe

der Sorftanb.

©ettion ©argans=3öerbenberg. Unfere nächf^
Serfamntlung ift angefefst auf dienêtag, be

24. guti, na^mittagê 2 Uhr, im ©afé Sßij

in ©arganê. SBenn immer möglich merben Wt

um einen ärztlichen Vortrag beforgt fe^n u?x
möchten bie SRitgtieber bitten, reiht za^retC^

Zu erscheinen.

die Stftuarin: grau 2. fRuefdj-

©ettion Schaffhaufen. Unfere nächfte ^xf.
einêberfammtung finbet dienêtag, ben 24. ^yU

1945, nachmittagê 2 Uhr, in ber fRanbenbu1^
in ©cffaffhaufen ftatt. hieben ber Seridjterftat5
tung über bie detegiertenberfammlung h0^e
mir einen Vortrag mit Sichtbitbern bon be

girata ©uigoz. Ueberbies fte$t uns eine Uebe^
rafchitng bebor. SBir hoffen gerne, bah alte Kot*

teginnen erscheinen tonnen.
gür bie gute 2lufnat)me unb all ba§ @d)oU

ba§ unfern delegierten antäfjtid) ber detegm '
tenberfammtung in Her'gismit geboten mm®,
fei ber ©ettion Ob» unb ÜRibmalben IjWtC*
gebantt.

3Rit freunbtichen ©rügen
grau Srunner.

©ettion ©otothurn. 2tn unferer ©erteralü^
fammtung haben mir unfern Kolleginnen au2
jummtuuy tuit uu|cui
bem ©chmarzbubentanb berffirochen unb aum

befchtoffen, nach äRariaftein zu tomnren.
atte haben ja bem Heïr90tt biet zu banten fu

ntamhmal augenfcheintidie Hüf6 *n unfe^m
fchönen, aber boöh berantmortungëbolten 45 '
rufe, ©ê fotten, menn irgenb möglich, atte

tommen unb naih ihrer Ueberzeugung bem He '

nestle
SÄUGLINGSMEHL

OHNE MILCH

die für die Säuglingsernährung richt^

ge Mischung leicht dextrinierter^
gerösteter Getreidemehle: W®'

Reis Roggen Gerste Ha9
mit ihren Phosphaten und Vitamio •

an als Mehlabkochung. Der saufl

ei regelmässiger, wenn für die Verdünn"
^

te kondensierte Milch, Milchpulver _

îhlabkochung aus NESTLE SÄUGLl

verwendet wird. |,
Ausgezeichnete Verdaulichkeit.
mässiger Gewichtsanstieg, Har

sehe Entwicklung.

Vom^5s
Monat an wird der

eingeführt. Dieser kann leicht in

Kochzeit mit NESTLE SÄUßLINGSM ^OHNE MILCH zubereitet werd0n'||n,i|Ch
Beigabe von Zucker u. frischer Vo ^
(es ist einfacher, Nestle Müchme f
verwenden, das Vollmilch und

bereits enthält).

7. MittaS3'
Vom Ê m Monat an besteht die ^gf
mahlzeit aus einem GemÜsebrC^^

ack'sich mit NESTLE SÄUGLINGS!*
OHNE MILCH u. GemUsepurée ech

haft und rasch herstellen lässt.
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die gut gelungene Tagung mit den Darbietungen
unserer Nachbarsektion Unterwalden. Die

geschäftlichen Beschlüsse sind im Bericht des

Zentralvorstandes zu lesen.

Unser Vereinsausflug auf die Rigi mutzte
infolge schlechten Wetters auf den 10. Juli
verschoben werden und auch da gab uns Petrus
noch den Segen mit auf den Heimweg. Immerhin

waren alle Teilnehmerinnen, 26 an der

Zahl, von unserem Ziele sehr befriedigt. Unsere
Reise ging über Arth-Goldau bis Rigi-Klösterli.
In der Wallfahrtskirche „Maria zum Schnee"
feierte uns der Hüter des Heiligtums eine hl.
Messe. In einer kurzen Ansprache fand er für
unsere Sorgen und Nöte des Alltags und des

Berufes Worte der Ermunterung und Belehrung.

Mit dem euchar. Segen und Lied schlössen

wir die kirchliche Feier. Von hier zogen wir
in einem halbstündigen Spaziergang zum Hotel
„des Alpes", wo uns ein ausgezeichnetes
Mittagessen reichlich serviert wurde. Die Mehrzahl
fuhr per Bahn nach Rigikulm und einige
spazierten nach dem Rigi-Kaltbad. Auf dem Heimweg

wurden wir alle von Gewitterregen
überrascht, aber trotzdem kamen wir trocken und
frohen Mutes in Luzern wieder an.

Mit kollegialem Grutz!
Die Aktuarin: Josy Bucheli.

Sektion Ob- und Nidwalden. Unsere nächste
Versammlung mit ärztlichem Vortrag findet in
Sarnen statt. Dienstag, den 24. Juli, treffen
wir uns nachmittags halb 2 Uhr im Kaffee-
stübli der Bäckerei Wytz und erwarten eine gute
Beteiligung.

Mit kollegialen Grützen!

Für den Vorstand:
M. Zimmermann.

Vlk^D^X Wun^lisilung seit 25 Isliien kensiitî

kîisss una Lènl'unclsn
pisilsn i-ssoii.wsnn sis
mit VMvcX-WunckssIbs

vsstrickisn wsrclsn.
luds lì1.2S

kevor das Kind trinkt, ist dis Ssibs mit sterile,-

kszekompresss zu entfernen, blsob jeder Stillung
sollen die Kruste wieder mit sterilen
kszskompressen bedsvkt werden. — Säuglinge
werden bei wunder kaut am besten mit VIdlDKX-

Vundsalbe aus der lube gepflegt. VIWKX-tVund-
salbe ist erbältliek in /tpotkskvn und Drogerien.

Sektion St. Gallen. Unsere Delegierten sind
des Lobes voll von der schönen und gut
gelungenen Tagung zurückgekehrt. Wir danken
der Sektion Ob- und Nidwalden aufs herzlichste
für den festlichen Empfang, den sie den
Kolleginnen aus allen Gauen der Schweiz bereitet
hatten. In unserer nächsten Versammlung, am
26. des Monats, also eine Woche nach der
Zeitung, wird der Delegiertenbericht verlesen werden.

Auch haben wir Herrn Dr. Merlin für einen
interessanten ärztlichen Vortrag gewinnen kön¬

nen. Darum, liebe Kolleginnen, erscheint recht

zahlreich im Spitalkeller, am 26. Juli, 14 Uhr.

Mit kollegialem Gruß!
Der Vorstand.

Sektion Sargans-Werdenberg. Unsere nächste

Versammlung ist angesetzt auf Dienstag, de

24. Juli, nachmittags 2 Uhr, im Café Piz
in Sargans. Wenn immer möglich werden NN

um einen ärztlichen Vortrag besorgt
möchten die Mitglieder bitten, recht zahlreich

zu erscheinen.

Die Aktuarin: Frau L. Ruesch-

Sektion Schafshausen. Unsere nächste

Vereinsversammlung findet Dienstag, den 24. ^u
1945, nachmittags 2 Uhr, in der RandenbuV
in Schaffhausen statt. Neben der Berichterstattung

über die Delegiertenversammlung hd^
wir einen Vortrag mit Lichtbildern von de

Firma Guigoz. Ueberdies steht uns eine lieber-

raschnng bevor. Wir hoffen gerne, daß alle
Kolleginnen erscheinen können.

Für die gute Aufnahme und all das Schon,
das unsern Delegierten anläßlich der Delegce "

tenversammlnng in Hergiswil geboten würd,
sei der Sektion Ob- und Nidwalden herzuc?

gedankt.
Mit freundlichen Grützen!

Frau Brunner.
Sektion Solothurn. An unserer Generalversammlung

haben wir unsern Kolleginnen aus

dem Schwarzbubenland versprochen und auch

beschlossen, nach Mariastein zu kommen. VN

alle haben ja dem Herrgott viel zu danken su

manchmal augenscheinliche Hilfe in unsers
schönen, aber doch verantwortungsvollen P "

rufe. Es sollen, wenn irgend möglich, alle nn -

kommen und nach ihrer Ueberzeugung dem H^ "

8iìUKI.IW8M«>.
o»«c lililtC«

dis tilr als Säuglingssrnäbrung
riebt,

gs IVllscbung lsicbt dextrinisrtsr ^
gerösteter Setrsidsmsbls:
ksis Koggen Soests tw ^
mit ibrsn Nbospbatsn und Vitamin >

-->> an sis Msklsdkoekung. osr Säug

ei regelmässiger, wenn tvrdis Vordiinnu
^

ts kondensierte lVliicb, l^iiebpuivsr o

zbiabkoobung aus bMSri.^ S^DL>-l

verwendet wird.
Husgszsicbnsts Vsrdauliebksit. ^0
massiger lZewiebtsanstisg, bar

sebe Entwicklung.

iVIonatsn wird der

eingstülirt. visser kann isiekt in

Xoobzsit mit bl^srl.e SAUSUblSS^^
(ZblbM UlbQkt zubereitet '"êrdsn. î,

ksigsbs von Mucker u. trisobsr Vo ^
tss ist sintsebsr, bisstis "Webms ^verwenden, das Voiimileb und

bereits sntbält).

7. lviittsg-'
Vom M » lilonat an bsstsbt di«,

mablzsit aus einem Eomiissdr^'^^
sek'sieb mit bl^SrUL StttlSUlblS^li

Oldbl^ IVIlbCtt u. Lsmllsspurêe scb

bstt und rsseb bsrsteiisn lässt.
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9°tt unb bcr 16. 9Jîutter int Stein ihre Sßünfdfe
«Hb Sitten Oorbringen.

Saguitg foil am 24. Quit 1945 ftattfin»
ÏÏJîart ift gebeten, fid) borlfer bei Qran

^tobelmann, tßräfibentin bes ftantonalberbam
in @oIotI)urn, anzumelben, bamit ebentuell

bjf Äoüeftibbillet beftellt merben fann. Qn
^uen fchliejfen ficfj bann bie ©äuerimten an.
«°wtf)um &bf. ab 7.07 ; Olfen ab 8.06 ; 33afel
ûn 8.40 VLljx. Safe! mit 33irfigtalbal)n ab 11.25
*|vï. Qu iöafel ift ber 23efud) beS QrauenffntalS
Oer be§ Qoo borgefehen. 3Son QIÜI) auS er=

ist ein Kind, das lachtimmerunddaist
sines, das weint. Wenn ein Kind weint,
?°nn hat es auch einen Grund. Oft ist
Wundliegen die Ursache. Besser ist es, Sie
jjQften schmerzhaftes Wundliegen von
'nrem Kinde fern. ZurPflege der wunden
und empfindlichen Haut Ihres Lieblings

Hamol - Fettcrème auch in heiklen
"allen mit Erfolg verwendet.

Verlangen Sie ausdrücklich

FETTCREME

reichen mir IDcariaftei rt in einer I)albftiinbigen
Sßanbcrung, Ina and) bas ÎDÎittageffen im ©aft=
I)of „zum ©ngel" eingenommen mirb. SUIeS

anbere mirb fid) bon feïbft ergeben, unb mir
hoffen, baff unfere „Sdfmarjbuben" unS redjt
galjlreicf) emf)fangcn merben. 2Bir biirfen nod)
berraten, baff an alle Seilneljmer ein Heiner
Beitrag aus ber iöereinsfaffe geleiftet mirb.
Unb nun, red)t gute Steife unb auf Söieber=
feiten in SOtariaftein

Stlê 9tad)trag zu unferer Sßerfammlung bom
24. 30tai abüjin möchten mir §errn Dr. Ofdjam
nen bon Senfingen für feine intereffanten 31ns»

fiil)rungett beftetts banfen. @r ffmacl) über bie
emftfängnisfreie Qeit bcr Qrait.

Stuf 2ßunfd) unferer merten Sßräfibentin
möchten mir bei biefer Gelegenheit alle unferm
SSerein nod) nicht angefdjloffenen Oebamtuen
herjlicf) einlaben, and) mitzumachen. GS mirb
ba manches geboten, toaS allen 2Iufeenftet)enben
nicht zugute fornmt. iDtan benfe nur an bie
lehrreichen Vorträge bon befannten Herzten,
bie uns auf beut itaufenben galten. OaS 23e=

bürfnis einer ftänbigen Orientierung bürftc
fidjcr febe ÄoHegin emftfinben.

Oer Seftion Stibtoalben banlen mir für ihre
freunblidfe 2IufnaI)me anläßlich ber Oelegier-
tenberfammlung in hergismil.

Qm Stamen beS SSorftanbeS :

Qrau Erna ißiebermann.
Seftion gütid). Unfere bieSjährige QaI)reS=

berfammlung in £>ergismil gel)ört ber bergan»
genljeit an. 2Bir erad)ten es als unfere Sßflidjt,
ber ©eftion Ob= unb Stibmalben für il)ren Iie=

benSmürbigen ©mfifang unb ihre ©aftfreunb=
fcffaft recht herzlich ju banfen. teilte 2ftül)e
haben fie gefdfeut, um il)rcn ©äften bie Sage
fo fd)ön als nur möglid) zu geftalten. Hud)
herjlichen Oanf bem Iterborragenben Konférem

cier ber 21benbunterl)altung unb ben SSeprben
für bie ©ratis=©d)iffrunbfal)tt. ©Ieid)Zeitig bam
fett mir Oerrit Dr. tBudfer ans Sujern für feü
nen mertbolleit Vortrag, ber nicht nur lehrreich
mar, fonbern fiel) auszeichnete burd) fein be»

fonberS I)oI)eS Ütibeau. Oanfbar gebenfen mir
and) ber Qirrnen, bie für unfern herein immer
eine offene fbanb haben.

Unfere nüd)fte tßerfammlung finbet ftatt am
OienStag, ben 31. Quli, 14 Uhr, im ^auf=
lentenftübli. bringt bitte alle bie Qragebogen,
bie an ber 9JtaiberfammIung berteilt mürben,
ausgefüllt zurüd, bamit fie an Qrl. Dr. ©aurer
abgegeben merben fönnen.

©eifenfarten merben berteilt.
Oer ißorftanb.

2>te richtige Pflege bc$ Säuglinge« erforbert mehr
ffenntniffc unb ®rfal)rungen al§ man fritter für nötig
ernd)tet t)at. ®afür aber ift bie ®auglinggfterblicf)leit
ftarf bemögeinbibcrt mürben unb felbft bie letzteren
(Srtrnnïungen treten nicï)t meljr fo btiupG mn. ®urcb
bie ftänbigc unb aufmertfame SSeobatfjtung beä ©äug-
lingä tann bie junge SKutter ertennen lernen, ob eine

ernfttiefte @efat)r brotjt. 21D roertboïïer SSernter unb
£etjer in ber ©ciugtingSfiftege ermeift fidj immer mieber
bie ,,@ltern«3ettid)rift für Pflege unb @r-
jiebung beöStinbeg". Qn i£|rem foeben erfdjienenen
éifirilbeft mibrnen fidEi jmei ätrtitet ber Pflege be§ ©äug^
lingë (§çgienc beö 3terbenft|ftem§ beim ©ciugting unb
©djütten unb ©rbrec^en beim Säugling). Sluct) ber übrige
gn^alt beö §efte§ berbient bie Slufmerffamleit aller Site

rn unb ©rjie^er (j.SS. bie Sluöfüf)rungen über 2lufna^me-
btüfungen, über Stinbergarten ufm.). SBerlangen Sie gu-
näcltft unberbinblie^ eine ijlrobenummer bon einer SSuctj-

fjanblung ober bon ber 3lrt Snftitut Oretl güglt 21.»®.

in gürid^ 3. $reig jäljrliöE) gr. 8.—, ^albjä^rlid§ gr. 4 25.
SJlit betn 2lbonnement fann eine SfinberunfaUberftdEte«

rung berbunben merben.

ACIGO vereinigt in sich
das Maximum anVorzügen

SCHWEIZERISCHE FABRIK DER MILCHPRODUKTE GUIGOZ A.-G. VUADENS (GREYERZ)

Nr. 7 Die Schweizer Hebamme. 61

Mi und der lb. Mutter im Stein ihre Wünsche
î.Bitten vorbringen.
Die Tagung soll am 24. Juli 1945 stattfin-

Man ist gebeten, sich vorher bei Frau
Edelmann, Präsidentin des Kantonalverban-

in Solothurn, anzumelden, damit eventuell
în Kollektivbillet bestellt werden kann. In

^lteu schließen sich dann die Gäuerinnen an.
solothurn Hbf. ab 7.07 ; Ölten ab 8.06 ; Basel
an 8.40 Uhr. Basel mit Birsigtalbahn ab 11.25
-chr. In Basel ist der Besuch des Frauenspitals
oer des Zoo vorgesehen. Von Flüh aus er-

pa ist ein Xi^rl, clos larlitimmeroockclaisf
weint. V^enn ein Xinct weint,

cuick einen Qk-urici. Oit ist
l^unciliegen ciie ^isaciie. ke55S5 >5t es, 8ie
^>Iten 8ctimel'?ticiste5 V/nnciliegen von

i(incte tei'n. 1,4^ stiege cte»'Wllncien
empfindlichen ldollt Itu-sz l.iedling8
ldomOl-l^ettck'èms Ollch in tisiiden

''vllen mit ^sc>Ig verwendet.
Verlangen 8ie allscjrllcldich

reichen wir Mariastein in einer halbstündigen
Wanderung, wo auch das Mittagessen im Gasthof

„zum Engel" eingenommen wird. Alles
andere wird sich von selbst ergeben, und wir
hoffen, daß unsere „Schwarzbuben" uns recht
zahlreich empfangen werden. Wir dürfen noch

verraten, daß an alle Teilnehmer ein kleiner
Beitrag ans der Vereinskasse geleistet wird.
Und nun, recht gute Reise und ans Wiedersehen

in Mariastein!
Als Nachtrag zu unserer Versammlung vom

24. Mai abhin möchten wir Herrn Dr. Tschan-
nen von Oensingen für seine interessanten
Ausführungen bestens danken. Er sprach über die
empfängnisfreie Zeit der Frau.

Ans Wunsch unserer werten Präsidentin
möchten wir bei dieser Gelegenheit alle unserm
Verein noch nicht angeschlossenen Hebammen
herzlich einladen, auch mitzumachen. Es wird
da manches geboten, was allen Außenstehenden
nicht zugute kommt. Man denke nur an die
lehrreichen Vorträge von bekannten Aerzten,
die uns auf dem Lausenden halten. Das
Bedürfnis einer ständigen Orientierung dürfte
sicher jede Kollegin empfinden.

Der Sektion Nidwalden danken wir für ihre
freundliche Aufnahme anläßlich der
Delegiertenversammlung in Hergiswil.

Im Namen des Vorstandes:
Frau Erna Biedermann.

Sektion Zürich. Unsere diesjährige
Jahresversammlung in Hergiswil gehört der Vergangenheit

an. Wir erachten es als unsere Pflicht,
der Sektion Ob- und Nidwalden für ihren
liebenswürdigen Empfang und ihre Gastfreundschaft

recht herzlich zu danken. Keine Mühe
haben sie gescheut, um ihren Gästen die Tage
so schön als nur möglich zu gestalten. Auch
herzlichen Dank dem hervorragenden Conféren¬

cier der Abendnnterhaltung und den Behörden
für die Gratis-Schiffrundfahrt. Gleichzeitig danken

wir Herrn Dr. Bucher ans Luzern für
seinen wertvollen Vortrag, der nicht nur lehrreich
war, sondern sich auszeichnete durch sein
besonders hohes Niveau. Tankbar gedenken wir
auch der Firmen, die für unsern Verein immer
eine offene Hand haben.

Unsere nächste Versammlung findet statt am
Dienstag, den 31. Juli, 14 Uhr, im Kauf-
leutenstübli. Bringt bitte alle die Fragebogen,
die an der Maiversammlung verteilt wurden,
ausgefüllt zurück, damit sie an Frl. Dr. Saurer
abgegeben werden können.

Seifenkarten werden verteilt.
Der Vorstand.

Die richtige Pflege des Säuglings erfordert mehr
Kenntnisse und Erfahrungen als man früher für nötig
erachtet hat. Dafür aber ist die Säuglingssterblichkeit
stark herabgemindert worden und selbst die leichteren
Erkrankungen treten nicht mehr so häufig auf. Durch
die ständige und aufmerksame Beobachtung des Säuglings

kann die junge Mutter erkennen lernen, ob eine

ernstliche Gefahr droht. Als wertvoller Berater und
Helfer in der Säuglingspflege erweist sich immer wieder
die „Eltern-Zeitschrist für Pflege und
Erziehung des Kindes". In ihrem soeben erschienenen

Aprilheft widmen sich zwei Artikel der Pflege des Säuglings

(Hygiene des Nervensystems beim Säugling und
Schütten und Erbrechen beim Säugling). Auch der übrige
Inhalt des Heftes verdient die Aufmerksamkeit aller
Eltern und Erzieher (z.B. die Ausführungen über Aufnahmeprüfungen,

über Kindergärten usw.). Verlangen Sie
zunächst unverbindlich eine Probenummer von einer
Buchhandlung oder von der Art Institut Orell Füßli A.-G.
in Zürich 3. Preis jährlich Fr. 8.—, halbjährlich Fr. 4 2S.

Mit dem Abonnement kann eine Kinderunfallversicherung
verbunden werden.

A.0K5O vereinigt in sied.
âes àxirnnrn enVerengen



Werdende Mütter nnd Krampfadergefahr!

2)te ©djlüeiäer §ebamme

Ein bekannter Arzt schreibt über dieses Thema :

« Die Stauungen an den Beinen verdienen praktisch am
allermeisten Beachtung; denn sie können zur Bildung
von Krampfadern führen. Treten in und unter der Haut
Gefäßerweiterungen auf, muß man unbedingt
Gummistrümpfe tragen. Beginnt man damit rechtzeitig, ist man
vor dem Enstehen wirklicher Krampfadern in der Regel
gesichert. »

Gewiß haben auch Sie in Ihrer Praxis oft Gelegenheit, junge
Mütter auf diese Gefahr hinzuweisen.

Unser Lager an Gummistrümpfen ist auch heute noch gut assortiert.
Für den Sommer empfehlen wir ganz besonders das poröse
Gewebe, weil es die Luftzirkulation nicht behindert.

Bitte verlangen Sie Maßkarten, die Ihnen das Aufgeben von
Bestellungen und Auswahlsendungen erleichtern.

Auf unsere Preise erhalten Sie den gewohnten Rabatt.

s r. g allen /Zürich;/ bas el / da vos/st. moritz

überall in Apotheken. Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

IBA® l§©
üindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.

Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben

gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-6., ÖLTEN
P 21225 On.

Brustsalbe „Debes"
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit
Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 4.12

Erhältlich durch den Fabrikanten :

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern
oder in Apotheken und anerkannten Drogerien.

Das Gewicht aliein tut's
nicht!
Ja, schwammig-aufgedunsene Babys sind
meistens schwächlich, obschon sie schwersein
mögen. Arzt und Hebamme sehen also vor
allem auf recht kernige Haut, auf reiches
Blut, auf starke, harte Knochen und ZähneI
BERNA bereichert die Kuhmilch geradedurch
die Stoffe, die ihr fehlen, um die Muttermilch

ersetzen zu können. Berna wird eben
aus dem VOLLkorn von 5 Getreidearten
gewonnen — und ist daher reich an Mineralsalzen,

sowie auch an den so wichtigen
Vitaminen Bi und Di • Seit Jahren untersteht

Berna der ständigen Kontrolle durch
das Physiologisch-Chemische Institut der
Universität Basel.

Fabrikanten:
H. NOBS & ciE.
Münchenbuchsee I Bern

Erhältlich

ààà WM u«â Ilrsmoksâergekà!

Die Schweizer Hebamme

Lin bekannter /Kr2t sckreibt über dieses 'rkema:

< O/e Äaaa/rFcka aa cka Sàa/r reràaea /ara^//5a^ am

aàmàà AsacàaF/ ckaa s/s ^oaasa ^ar L/àag
roa /<>am/r/ar/sra/ä/issa. ?>s/sa /a aas! aa/sr à//aa/
Qs/a/Zssivsàaa^sa a«/ maF maa aaàeàg/ tIammr
s/ram/r/a tragea. Lag/»»/ ma» </am// rsc^àaàg, /s/ ma»
ras à» Las/a/ra» iv/r^Z/a/rar /<ram/?/aàa /a à /?SFs/

gas/a/iar/. »

(Zewik ksben suck Lis in lkrer praxis okt Llelegenkeit, junge
iVliitter suk diese Oekskr kin^uweisen.

Unser Lager sn (Zumrnistrümpken ist suck keute nock Zut assortiert.
Lür den Lommer empkeklen wir gsn2 besonders ciss poröse (Ze-

webe, weil es die Lukàirkulstion nickt bekindert.

kitte verlangen Sie Naüksrten, die Iknen das Aufgeben von öe-
Stellungen uncl ^uswaklsendungsn erleicktern.

^uk unsere kreise erkalten Lie den gewoknten psbstt.

S L.O^LLLbl/^ÜPILLI^S/KSLL / v/KV()8/8'L.iVl0PI'r^

üdersll in klpollieken, llrogerien nni! guten ksdensmitlelgesülMsn

Ninctermekl
VsmüsesCkappen

sind kervorragende Krakt - blakrungs-
Mittel kür dss Kleinkind.

Ksdro-Kinder sind kroke, kürs Leben

gestärkte Kinder.

Lleberall erkältlick. iVtuster gratis.

2I22Z On.

klli8t8S>dö >,/)s/>es"
verkütet, bei keginn des Stillens ange-
wendet, das Wundwerden der krust-
wsr-en und die krustenàûndunZ. Seit
jakren in ständigem Qebrauck in Kliniken
und Lrauenspitälern.

?«pk n»îî sîe?ïle»n Lsldensiskeken 5?» 4.12

Lrkältlicli âurck âen Fabrikanten:

05. s. Sîu«S«5, /ìpsîkelCe?, S«5I,
oäer in ^.potbeken unâ anerkannten Drogerien.

Dos (Zswickt allein tvt's
nickt!
^o, sckwommig-autgsclunsene kob^s sincl
meistens sckwäcklick, obsckon sissckwvrssin
mögen, ^rrt uncl klsbamms ssksn also vor
ollem aus reckt kernige kiout, aus reickes
blut, out storks, Karts Knocken uncl ^öknel

bsrsicksrtclis Kukmilck gsracleclurck
clis Ztoffs, clis ikr tsklen, um öle Clutter-
milck ersetzen ?u können, berna wircl eben
aus clem VOl.l.korn von L Tetrsi^sorten
gewonnen — uncl ist claker reick an Mineral-
salben, sowie auck on 6en so wicktigen
Vitaminen kl uncl G ösit^okrsn unter-
stskt berna clsr stänciigsn Kontrolle clurck
clos Pkysiologisck-Lksmiscke Institut ^er
Universität basel.

Fabrikanten:

». i^oss a cic.
^lîncksnbuckiss < vsrn

Lriiältlicli


	Mitteilungen

